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Links: Nie waren sie so wertvoll wie heute...
Wird eine Webseite oft verlinkt, hat sie daraus zwei Vorteile: Vollkommen kostenlos werden neue
Nutzer auf sie aufmerksam und Suchmaschinen schätzen sie als wichtiger ein. Die "Link-Popularität" zu
einem wichtigen Schlagwort geworden. Dieser Artikel zeigt Ihnen, wie Sie an die wertvolle Ware
Hyperlink herankommen und wovon Sie lieber die Finger lassen sollten.

von Jan Tißler

Wie Sie vielleicht schon im Artikel » "Mehr Besucher, mehr Chancen: Website für Suchmaschinen
optimieren" gelesen haben, sind Verlinkungen von anderen Seiten ein entscheidendes Mittel, um besser
gefunden zu werden.  Google hat als erster Anbieter die Links in die Bewertung von Suchtreffern
miteinbezogen und damit erstaunlich gute Ergebnisse erzielt. Natürlich dauerte es nicht lange, bis das
findige Webmaster und Geschäftemacher herausgefunden hatten und für sich ausnutzen wollten.

Vorsicht vor Linkfarmen

Ein Ergebnis dieser Versuche waren "Linkfarmen". Da Verweise von anderen Seiten auf die eigene mit
Google plötzlich wertvoll waren, machte man sich die einfach selbst. Ganze Hundertschaften von
Internetpräsenzen wurden eingerichtet, die nur dazu da waren, auf die eigentliche Hauptpräsenz zu
verweisen, dazu noch untereinander, um gleichzeitig die (scheinbare) Wichtigkeit der Farm zu erhöhen.

Die Leute bei Google durchschauten diesen Trick bald. Zwar werden nie Details darüber verraten, wie
die Bewertung der Suchtreffer vorgenommen wird. Experten sind sich aber sicher, dass jetzt sehr
genau geschaut wird, ob es Link-Häufungen gibt, die dem natürlichen Aufbau des Internet
widersprechen. Besonders leicht sind diese Farmen zu erkennen, wenn die diversen Internetseiten in
Wirklichkeit alle auf demselben Computer (  Server) liegen.

Deshalb ist dringend davon abzuraten, sich auch nur in die Nähe eines solchen Verdachts zu bringen.
Google kann da sehr konsequent sein und hat schon viele Internetseiten in der Vergangenheit
abgestraft. Schließlich ist die Suchmaschine nicht dazu verpflichtet, Ihre Internetpräsenz überhaupt zu
listen. Da Google aber noch immer deutlicher Marktführer ist, kommt ein Rauswurf hier teuer zu stehen.
Spielen Sie da lieber nicht mit dem Feuer.

Linkpopularität und Pagerank

Zwei Grundgedanken bilden die Basis des Modells "Linkpopularität" (link popularity):

1. Seiten, auf die viele andere verweisen, müssen wohl entsprechend interessant und wichtig
sein.
2. Verweist eine bereits als wichtig erkannte Seite auf eine andere, hat das ein höheres Gewicht.

Das ist nur ein Beispiel für die Aussage "Link ist nicht gleich Link". Wenn es Ihnen um die
Verbesserung Ihrer Suchmaschinenposition geht, sollten Sie auch darauf achten, von welcher Seite Sie
verlinkt werden. In diesem Zusammenhang spricht man von "Vererbung": Eine wichtige Seite gibt Ihnen
etwas von ihrer Wichtigkeit ab, wenn sie auf Ihre Präsenz verweist.

Um diese Wichtigkeits-Einschätzung greifbarer und eingängiger zu machen, hat Google den Pagerank
("Seitenrang") erfunden. Das ist eine Zahl zwischen 0 und 10, die die Wichtigkeit einer Internetseite
misst. Diesen Wert können Sie sich auf verschiedene Weisen anzeigen lassen. Google selbst zeigt
diesen Wert in seiner  Toolbar an, einer kostenlosen Ergänzung für das Browserfenster. Für den
Browser Firefox gibt es weitere  Zusatzmodule, die den Pagerank der gerade besuchten Seite
anzeigen. Oder Sie geben bei Seiten wie  Pagerankcheck.de die Adresse der Seite ein.

Wichtig zum Verständnis: Jede einzelne Seite hat einen solchen Pagerank. Es kann also beispielsweise
sein, dass die Eingangsseite einer Internetpräsenz einen hohen Wert besitzt, weil sie oft verlinkt wird.
Die Seite, auf der man einen Link auf Ihre Website legen will, hat aber einen niedrigen Rang. Es zählt
nur der Pagerank der exakten Seite, auf der der Link zu finden ist.



Warum Links auch sonst eine gute Sache sind

Bei allem Wirbel um gute Suchmaschinenpositionen und Link-Popularität, sollten Sie den eigentlichen
Sinn der Links nicht aus den Augen verlieren. Es sind Verweise von einer Seite auf eine andere. Wird
auf Sie verlinkt, bekommen Sie damit im Idealfall kostenlos Aufmerksamkeit. Besucher, die sich für ein
bestimmtes Thema interessieren, werden gezielt auf Ihre Seite gelenkt. Schon deshalb ist es als erstes
erstrebenswert, auf einer thematisch passenden Seite verlinkt zu werden. Auf einer gut besuchten Seite
in eine Linkliste aufgenommen zu werden, ist auch gut, aber nur die zweite Wahl.

Vier Beispiele, mehr Links zu bekommen

1. kostenloser Linktausch

Viele Seiten sind daran interessiert, von anderen verlinkt zu werden. Der Austausch von Links ist eine
natürliche Folge. Da es recht mühsam ist, thematisch passende Seiten selbst zu finden und die
Kontaktdaten der jeweiligen Besitzer herauszufinden, gibt es inzwischen spezielle Übersichten dafür wie 

 partnerseiten.net. Hier können Sie sich mit Ihren Daten und den gewünschten Daten der Linkpartner
eintragen. Oder Sie durchsuchen die schon gelisteten Seiten nach passenden Projekten.

Vorteil: Ein selbst organisierter Linktausch ist komplett kostenlos - außer der angeschriebene
Seiteninhaber sieht das anders und möchte Geld sehen.

Nachteil: Sie müssen jeden Webmaster einzeln anschreiben und zudem selbst überwachen, ob der
Partner den Link auf Ihre Seite auch beibehält.

 partnerseiten.net

2. kostenpflichtiger Linktausch

Das beste deutschsprachige System ist nach Aussagen vieler Fachleute derzeit  link-partner.net.
Dieser Dienst ist im Vergleich zu anderen Werbemaßnahmen sehr günstig, bietet aber zugleich eine
Menge Vorteile. So prüft das System selbst, ob die Angaben der Mitglieder korrekt sind und die
Linkseite erreichbar ist. Wenn Sie sich ein wenig mit der Pflege von Internetseiten auskennen oder
jemanden dafür zur Verfügung haben, können Sie Ihre eigene Linkseite sogar per Knopfdruck erstellen
und aktualisieren lassen - komfortabler geht es kaum. Und auch das Bewerben um eine Verlinkung,
sowie das Annehmen und Ablehnen von anderen Bewerbungen ist mit jeweils einem Klick erledigt. Die
Funktionsvielfalt wird dabei laufend vergrößert. Sie können den gesamten Linktext selbst bestimmen,
mehrere auf Vorrat anlegen und auch bestimmen, ob auf die Eingangsseite oder eine andere Seite
Ihres Angebots verlinkt werden soll. Nur den Einstieg in das System ist ein wenig holprig. Hier wären
bessere Hilfetexte vonnöten.

Wie diese Linkseite dann aussieht, sehen Sie auf Internet optimal nutzen an » diesem Beispiel.

Natürlich besteht immer eine gewissen Gefahr, dass Google solche professionellen Tauschnetze
irgendwann erkennen kann. In diesem Fall erscheint es allerdings derzeit noch unwahrscheinlich, da
alle entsprechenden Gegenmaßnahmen ergriffen werden. Die Zahl der Links pro Seite ist begrenzt, das
Layout kann individuell angepasst werden, sogar den Namen kann jeder selbst festlegen. Wie soll eine
Maschine das jemals von einer natürlichen Linkseite unterscheiden?

Übrigens: Der Autor wird zwar belohnt, wenn er neue Mitglieder wirbt. Ihnen entsteht daraus kein
Nachteil. Das System ist einfach überzeugend und in dieser Form in Deutschland konkurrenzlos.

 Testen Sie link-partner.net doch einfach einmal selbst.

Zwischenbemerkung: "crosslinking"

Experten meinen, dass Links von Suchmaschinen als weniger wertvoll angesehen werden, wenn die
Verlinkung gegenseitig geschieht (englisch "crosslinking"). Auch den Leuten bei Google und der
Konkurrenz ist das Prinzip des Linktauschs schließlich nicht entgangen. Daher ist es erstrebenswert,
wenn zumindest ein Partner zwei verschiedene Internetpräsenzen zur Verfügung hat: eine für den Link
und die andere als Ziel für den Gegenlink. Im Idealfall unterscheiden sich die Seiten dabei nicht nur
durch die Adresse, sondern liegen auch auf komplett anderen Rechnern. Schädlich ist ein "Crosslink"
aber nicht.

3. Links kaufen über Adbutler

 Adbutler  ist eigentlich ein Vermittler von Partnerprogrammen. Das heißt, Firmen stellen Werbemittel
wie Banner oder Textlinks zur Verfügung. Wird über diese Werbung eine Aktion ausgelöst (Klick,
Anmeldung als Neukunde, Kauf), wird eine Vergütung gezahlt. Wenn Sie mehr über dieses Thema



wissen wollen, lesen Sie den Artikel » "Geld verdienen mit Werbelinks". Die Textlinks aus
Partnerprogrammen hatten bislang mit Blick auf die Optimierung für Suchmaschinen den Nachteil, dass
sie nicht direkt auf die jeweilige Seite verweisen. Stattdessen führt der Link erst einmal auf eine Seite,
die alle Daten verarbeitet (von wo kommt der Nutzer, auf welches Werbemittel hat er geklickt usw.),
damit später die Provision berechnet werden kann. Erst danach wird zu der eigentlich beworbenen Seite
weitergeleitet. Suchmaschinen, die solchen Links folgen, bekommen das aber nicht mehr mit. Der
Werbetreibende bekommt zwar neue Kunden, aber nicht mehr Link-Popularität.

Deshalb hat Adbutler als erster Anbieter in Deutschland nun auch klassische Textlinks im Angebot, die
hier auf die Bezeichnung "Poplinks" hören. Damit der Verlinkende nicht manipulieren kann, werden sie
dynamisch mit Hilfe von  PHP eingebunden. Das klingt erst einmal kompliziert, aber die Anleitung bei
Adbutler zeigt schnell, dass das nicht wesentlich komplizierter ist, als einen normalen Link zu setzen.
Ein paar Kenntnisse zu Quelltexten von Internetseiten und die Möglichkeit, PHP zu nutzen reichen.

Die Werbetreibenden vergüten das Setzen dieser direkten Links mit einem monatlichen Betrag, den sie
selbst festlegen.  adbutler.de

4. Links kaufen über eBay

Bei  eBay werden in der Rubrik "Bannerwerbung" regelmäßig Links auf Seiten mit hohem Pagerank
verkauft. Abgesehen von der Tatsache, dass dies keine bessere Listung oder einen plötzlichen Erfolg
Ihrer Seite garantieren kann, folgende Hinweise:

Prüfen Sie unbedingt, ob die Seite wirklich den angegebenen Pagerank hat, z.B. bei 
pagerankcheck.de
Achten Sie darauf, ob die exakte Seite, auf der der Link platziert werden soll, den hier genannten
Kriterien entspricht: Zahl der weiteren Links, Benennung der Seite etc.
Überlegen Sie sich gut, mit welchem Text auf Sie verlinkt werden soll.

Und wie immer bei eBay: Beobachten Sie zunächst ähnliche Auktionen und bekommen Sie auf diese
Weise ein Gefühl dafür, was im Schnitt ausgegeben wird. Um Artikel automatisiert und damit bequem
beobachten zu können, müssten Sie sich  kostenlos bei eBay anmelden. Verpflichtungen gehen Sie
durch diese Anmeldung nicht ein.

Tipp: Mehr über diesen Marktplatz erfahren Sie im Artikel » "eBay für Unternehmer".

Sonderfall Google AdWords

Über das Angebot  "Google AdWords" können Sie Textanzeigen schalten, die bei von Ihnen
vorgegebenen Suchbegriffen erscheinen. Die Anzeigen sind beispielsweise bei Google auf
entsprechenden Ergebnisseiten zu sehen oder auf Partnerseiten, die passende Inhalte haben. Auf
diese Weise schalten Sie zwar Textlinks, die inhaltlich (wahrscheinlich) gut mit dem korrespondieren,
was der Nutzer gerade sucht. Aber Sie erhöhen auf diese Weise nicht Ihre Link-Popularität. Denn wie
bei den Partnerprogrammen geht der Link zunächst auf eine Zwischenseite, die alle relevanten Daten
abspeichert und erst danach auf die beworbene Seite.

Kurz gesagt: Google AdWords ist eine interessante Möglichkeit, gezielt Werbung zu machen, aber kein
Mittel zur Suchmaschinenoptimierung. » Alles über Werbung mit Google AdWords erfahren Sie in
diesem E-Book aus der Reihe Internet optimal nutzen - zum Schnäppchenpreis.

Weblogs, Gästebücher und Foren für Linkpromotion nutzen

Eine weitere Möglichkeit, von anderen Seiten verlinkt zu werden, ist diesen Link selbst zu setzen. Das
ist beispielsweise in Gästebüchern und Foren möglich und auch in » Weblogs, auf die in diesem Artikel
näher eingegangen wird. Aber beherzigen Sie bitte zwei Hinweise dazu:

1. Machen Sie nicht vordergründig Werbung für sich. Jeder Inhaber eines Weblogs, Gästebuchs
oder Forums bekommt ständig solche Beiträge, die in der Regel kommentarlos wieder gelöscht
oder gar nicht erst veröffentlicht werden.
2. Sie sind nicht der erste, der die eigene Seite auf diese Weise bekannt machen will. Schauen
Sie also genau, wo und wie Sie diesen Tipp einsetzen und übertreiben Sie es nicht. Stoßen
Suchmaschinen zu oft in solchen Umgebungen auf Ihre Links, wird schnell vermutet, dass Sie
ein  Spammer sind. Und dann rutscht Ihre Webseite schneller auf die hintersten Plätze in den
Suchergebnissen, als Sie gucken können.

Nehmen Sie diesen Hinweis auf Weblogs, Gästebücher und Foren vielmehr als Anregung, sich aktiv
am Geschehen im Internet zu beteiligen. Fallen Sie positiv auf mit fachkundigen und versierten
Beiträgen. Das wird man Ihnen sehr schnell honorieren und Sie auch freiwillig verlinken - wenn Ihre
Seite denn genauso gut ist.



Webkataloge

Viele Webkataloge geben ihren eigenen Pagerank an die eingetragenen Seiten weiter.  Jawk.de sorgt
sogar für ein passendes redaktionelles Umfeld. Es lohnt sich also, Einträge anzustreben. Eine 
Übersicht zu solchen Webkatalogen finden Sie auf  Konzept-Welt.de. Hier eine Auswahl:

 Jawk.de - der etwas andere Webkatalog
 Gefunden werden mit openWBK.com
 Webkatalog-websammler.com
 Webkatalog Linkheim.de
 MB-Media Webkatalog
 Linkmania Webkatalog

Warum auch der Linktext wichtig ist

Nachdem Sie nun schon gelesen haben, warum Links wichtig sind und wie Sie an mehr Links
herankommen, noch vier Hinweise.

Suchmaschinen werten nicht nur aus, dass ein Link auf Ihre Website gesetzt wurde, sondern auch, mit
welchen Begriffen das geschehen ist. Wollen Sie Ihre Internetpräsenz also auf bestimmte Begriffe und
Suchphrasen (keywords, keyphrases) hin optimieren, ist das ganz wichtig. Achten Sie dabei darauf,
dass möglichst der von Ihnen als wichtig erkannte Suchbegriff selbst verlinkt ist und zwar genau so, wie
er in der Regel genutzt wird. Das gilt übrigens nicht nur für Links auf anderen Seiten, sondern auch auf
Ihrer eigenen Internetpräsenz. Viele tun Links mit einem schlichten "mehr" oder "weiter" ab und
verpassen damit die Chance, der Suchmaschine noch mehr Material für die Rangfolge zu geben.

Darüber hinaus spielt eine Rolle, welche Begriffe im Umfeld des Links gefunden werden. Auch hier der
Hinweis, der schon weiter oben gegeben wurde: Besser ist es, auf einer thematisch passenden Seite
verlinkt zu werden, als auf einer Linkliste.

Wieviele Links stehen noch neben Ihrem?

Weiter oben haben Sie schon gelesen, dass ein Link höher eingestuft wird, wenn er von einer bereits
als wichtig erkannten Seite kommt. Das gilt aber nicht mehr, wenn von dieser Seite massenhaft auf
andere verwiesen wird. Die Suchmaschine bezieht bei ihrer Bewertung auch mit ein, wie wahrscheinlich
es ist, dass der Link auf Ihre Seite geklickt wird. Zudem verrät sich eine Linkliste dadurch, dass das
Verhältnis der externen zu internen Links nicht "natürlich" ist. Auch das stuft einen Link in der
Bedeutsamkeit herunter.

Ungünstig: Links auf einer Seite namens "Links"

Auch sollte der Begriff "Link" nicht auf der Seite oder im Dateinamen vorkommen, wenn auf Sie
verwiesen wird. Dieser und ähnliche Begriffe signalisieren, dass man es hier mit einer nur zum Zwecke
der Verlinkung geschaffenen Seite zu tun hat. Und die ist nun einmal weniger Wert als eine
Inhalteseite. Zwar ist dieser Zusammenhang nicht bewiesen und höchst umstritten, aber wenn Sie es
vermeiden, machen Sie jedenfalls nichts falsch.

"Natürliches" Wachstum der Link-Popularität

Wie inzwischen bekannt wurde, analysiert Google auch, wie sich die Link-Popularität einer Seite
entwickelt. Ein plötzliches Explodieren der Verweise wird als verdächtig eingestuft oder macht
zumindest misstrauisch. Verändert sich die Linkzahl dann nicht mehr, wird dies als negatives Zeichen
gedeutet. Besser ist daher ein stetiges Wachstum der Verlinkungen.

Und auf wen verlinken Sie?

Wie es scheint, analysieren Suchmaschinen auch, auf welche Seiten mit welchen Begriffen Sie selbst
verweisen. Denn erstens gibt es auch das einen Hinweis auf die Inhalte Ihrer Seite und macht sie
zweitens für Internetsurfer nützlicher. Einfache Logik: Eine Seite, auf die viel verwiesen wird, aber
selbst nicht oder kaum verlinkt, ist eine Sackgasse. Eine Seite, die aber auch auf andere als wichtig
erkannte Seiten verweist, ist für den Nutzer wertvoll. Und schließlich wollen Google & Co. die besten
Seiten zu einem Thema finden.

Zusammenfassung und Fazit



Links sind ein wichtiges Element des Internet und gerade für professionelle und kommerzielle Seiten ein
wichtiges Gut. Sie gewinnen darüber neue Kunden und werden in Suchmaschinen besser gefunden.
Dabei ist es wichtig, mit welchen Begriffen verlinkt wird, dass eine bereits als wichtig erkannte Seite auf
Sie verweist und dass möglichst wenige andere Links auf der speziellen Seite in Konkurrenz zu Ihrem
stehen. Ein Link auf einer thematisch passenden Seite ist immer einer Linkliste vorzuziehen.

Die schon am Anfang angeklungene Warnung soll hier wiederholt werden: Lassen Sie die Finger von
Tricks, die schnell ein besseres Ranking in Suchmaschinen versprechen. Die meisten sind Google & Co
bereits bekannt, andere können jederzeit enttarnt werden. Eine Bestrafung der Website und damit
praktisch ein Totalverlust der Besucherströme kann die Folge sein.

Optimierung für Suchmaschinen braucht Zeit und schnelle Lösungen können noch schneller nach
hinten losgehen. Planen Sie sechs Monate oder besser ein Jahr ein, um Ihre Seite gezielt zu
verbessern und Stück für Stück nach vorn zu bringen.

Lesetipps

So machen Sie Ihre Homepage bekannter

Optimierung für Suchmaschinen und 17 weitere Tipps für mehr Nutzer

Allein in Deutschland gibt es mehrere Millionen Internetadressen. Wer in dieser
Masse auffallen will, muss sich etwas einfallen lassen. In diesem Ratgeber geht es
zum einen darum, wie Suchmaschinen dabei helfen. Sie erfahren, nach welchen
Kritierien Google & Co. Ihre Seite bewerten und wie Sie die Voraussetzungen für
bessere Bewertungen schaffen. Dazu eine Schritt-für-Schritt-Anleitung, wie Sie den
Quelltext optimieren. Aber Suchmaschinen sind nicht alles. Für manchen sind sie gar
unwichtig. Deshalb bekommen Sie zum anderen 17 hilfreiche Tipps, wie Sie Ihre
Webseite mit anderen Mitteln bekannter machen.

Preis: 5 Euro

» Erfahren Sie hier, wie Sie mehr Nutzer bekommen.

So wird Ihre Homepage erfolgreicher

Mehr Zugriffe, mehr Kunden, mehr Umsatz

Auf 128 Seiten bietet dieser Ratgeber einen aktuellen, verständlichen und
preiswerten Überblick rund um die erfolgreiche Homepage. Wie Sie Nutzer auf Ihre
Seite aufmerksam machen. Welche Rolle Suchmaschinen spielen und wie Sie dort
auf gute Positionen kommen. Welche Marketingmöglichkeiten es noch gibt. Wie Sie
Nutzer auf Ihrer Seite halten und für Ihre Produkte und Dienstleistungen
interessieren. Wie Sie aus Nutzern Kunden machen. Dazu zwei Praxis-Werkstätten:
Quelltext für Suchmaschinen optimieren und Werbung mit Google AdWords.

Preis: 10 Euro

» Mehr über den Ratgeber rund um Homepage-Erfolg hier.

Mehr Besucher, mehr Chancen: Website für Suchmaschinen optimieren

Was nützt die schönste Website, wenn sie niemand findet? Ein wichtiges Mittel ist
es, in Suchmaschinen gut platziert zu sein. Und gerade in diesem Bereich gibt es
einige Märchen, die Web-Agenturen, Web-Designer und selbsternannte Experten
gern verbreiten. Lassen Sie sich nichts erzählen! 
» Mehr über Suchmaschinen-Optimierung in diesem Artikel.

Michael Glöggler: "Suchmaschinen im Internet"



Autor(en): Michael Glöggler
Art: Gebundene Ausgabe
Preis: 
Januar 2006, Springer, Berlin

Führen wir nicht oder nicht mehr - jetzt
gebraucht vorbestellen.

» Mehr über dieses Buch finden Sie hier.

Lukas Stuber: "Suchmaschinen-Marketing"

Autor(en): Lukas Stuber
Art: Gebundene Ausgabe
Preis: EUR 34,80 (gebraucht ab: EUR 22,50)
September 2004, Orell Füssli

Gewöhnlich versandfertig bei Amazon in 24
Stunden.

» Mehr über dieses Buch finden Sie hier.

Aktuelles zum Thema

Artikel aus dem Weblog von Internet optimal nutzen zum Thema "Tipps und Tricks zu Suchmaschinen":

Worauf achten Suchmaschinen wie Google & Co?
Google droht: Auch deutsche Suchmaschinen-Spammer müssen sich warm anziehen
Google Analytics wieder (ein bisschen) da
Mehr als ein Update: Google testet auf "Bigdaddy" neue Techniken
Die Fälle "Shopblogger vs. Sozialgericht" und "Werbeblogger vs. Klum" und was man daraus
ablesen kann

Diese Seite stammt von www.internet-optimal-nutzen.de


